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Es war an einem sonnigen Sonn-
tagnachmittag in Aarau. Eine 
Besprechung per Video-Call und 
ein langes Telefonat mit einer Kol-
legin waren Grund genug, mein 
Buch einzupacken und loszuspa-
zieren – alleine. Den Kopf «verlüf-
ten», die Beine vertreten und wer 
weiss, möglicherweise jeman-
dem begegnen? Gerade in der 
momentanen Situation sind tele-
fonieren, Online-Meetings oder 
der Austausch per Handy verant-
wortungsbewusster als persön-
liche Begegnungen. Persönliche 
Begegnungen sind seltener ge-
worden. Wenn etwas weniger 
oder eben seltener wird, entste-
hen Chancen, wieder bewusster 
wahrzunehmen oder in diesem 
Kontext, bewusster zu begegnen. 
Dies zeigt meine kurze Geschich-
te, die ich gerne mit Ihnen teilen 
möchte. 

Nahe dem Waldrand picknickte 
eine Familie. Der rauchige Duft 
des Feuers und die freudigen 
Gesichter hinterliessen in mir ein 
heimeliges Gefühl. Welch wohl-
tuender Anblick, so dachte ich 
beim Vorbeigehen. Kurze Zeit 
später spazierte mir eine Frau mit 
suchendem Blick entgegen. «Darf 
ich Sie etwas fragen?» Noch in 
Gedanken versunken antworte-
te ich: «Ja klar, wie kann ich hel-
fen?». Sie wollte wissen, wo der 
Wildpark Roggenhausen zu fin-
den sei. Ich erklärte es ihr freund-
lich und begleitete sie ein Stück, 

bis sie sich wieder orientierten 
konnte. So entstand aus dieser 
Begegnung ein ungezwungenes 
Gespräch. Sie bedankte sich herz-
lichst und unsere Wege trennten 
sich. Kurze Zeit später steuerte 
ich auf eine Bank zu, um mich 
zu setzen und meinen spannen-
den Krimi zu lesen. Zwei ältere 
Frauen spazierten vorbei und 
blieben stehen. «Sie haben sich 
aber einen schönen Platz zum Le-
sen ausgesucht», sagte die eine 
ganz freundlich. Erneut entstand 
ein Austausch. Sie erzählten mir, 
dass es schön sei, dass das Le-
ben wieder draussen stattfinde 
und persönliche Kommunikation 
vermehrt möglich sei. «Schön, 
dass solche Begegnungszonen 
wie der Wald Menschen, Jung 
und Alt, wieder näher bringen». 
Mit dieser Aussage endete unser 
Gespräch. Ich verweilte noch kur-
ze Zeit auf der Bank und dachte 
über die Aussage der Dame, aber 
auch über die drei kurzen Begeg-
nungen auf meinem Spaziergang 
nach – ein erfüllendes Gefühl. 
Vom heimeligen Duft des Feuers 
bis hin zu Kurzgesprächen war al-
les dabei. Zufällige Begegnungen 
eben. Mit dem Buch unter dem 
Arm spazierte ich glücklich und 
zufrieden nach Hause. Vor einem 
Jahr habe ich weder über Begeg-
nungen nachgedacht noch habe 
ich mir bewusst Zeit genommen, 
einen Spaziergang zu machen 
oder ein Buch ausserhalb meiner 
Wohnung zu lesen. 

Begegnungen, seien dies bewusst 
geplante, aber auch zufällige, wer-
den nicht mehr als selbstverständ-
lich wahrgenommen. Sie werden 
geschätzt und können einem in-
nerlich Freude bereiten. Ich wün-
sche auch Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, solch wohltuende und 
gewinnbringende Begegnungen. 
Wir brauchen das Aufeinander-
treffen und das gemeinsame Er-
leben. Wenn Sie den «Gretzeba-
cher» sorgfältig durchlesen, lassen 
sich diverse Berichte mit Begeg-
nungen in Verbindung bringen. 
Sei es in der Schule, im Vereins-
leben oder allgemein in der Ge-
meinde. Überall findet Begegnung 
statt. Mit dem neuen Spielplatz 
und dem Dorfladen wurden und 
werden bewusst Begegnungszo-
nen geschaffen. Nutzen Sie also 
die Gelegenheit und achten auch 
Sie sich, was persönliche Begeg-
nungen bei Ihnen auslösen. Und 
Sie sehen an meinem Beispiel: zu-
fällige Begegnungen können für 
freudige Überraschungen sorgen. 
In diesem Sinne, Achtung, fertig, 
Schuhe anziehen und los geht’s.  

Caroline Studer 

Begegnungen
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Per Ende Juni 2021 wer­
den Sparladen sowie 
Postagentur in Gretzen­
bach den Betrieb einstel­
len. Die Bürgergemeinde 
als Eigentümerin der 
Liegenschaft plant einen 
Abbruch sowie anschlies­
send einen Neubau mit 
Wohnungen und Ver­
kaufsladen. Der Gemein­
derat erhofft sich, dass 
auch nach Fertigstellung 
des Neubaus eine Post­
agentur vor Ort sein wird. 
Der Neubezug ist auf den 
Sommer 2023 geplant.

An seiner Sitzung hat sich der Ge-
meinderat mit der Zukunft der Post 
auseinandergesetzt. Während der 
Übergangszeit wird die Einwoh-
nergemeinde für das Provisorium 
der Postfachanlage und für den 
Briefeinwurf einen geeigneten 
Platz zur Verfügung stellen. 

Hausservice wird 
angeboten
Der Gemeinderat hat sich zudem 
bei der Post erfolgreich eingesetzt, 
dass neben den obenstehend ge-
nannten Dienstleistungen ab Mon-
tag, 5. Juli, bis zur Fertigstellung 
des neuen Dorfladens die Postver-
sorgung in Gretzenbach durch ei-
nen Hausservice sichergestellt ist. 
Mit dem Hausservice können Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 

Gretzenbach Postgeschäfte direkt 
beim Zustellpersonal an der Haus-
türe erledigen.

Veränderung im Team der 
Gemeindeverwaltung
Manuela Bertolami, Leiterin Ein-
wohnerdienste und Sekretärin 
Baukommission, verlässt die Ge-
meinde Gretzenbach im Juni 2021 
nach acht Jahren und nimmt als 
Gemeindeschreiberin in Lostorf ei-
ne neue Herausforderung an. Ihre 
Stelle konnte intern neu besetzt 
werden. Anna Sommer, die jetzige 
Mitarbeiterin im Bereich Finanzen, 
übernimmt diese freiwerdende 
Stelle. Aufgrund dieser Verschie-
bung wurde die Stelle Bereich Fi-
nanzen öffentlich ausgeschrieben. 

Erfreulicherweise konnte auch 
diese Vakanz durch Laurine Mül-
ler aus Lostorf besetzt werden. Sie 
schloss im Sommer 2020 auf der 
Gemeindeverwaltung in Obergös-
gen die Lehre als Kauffrau E-Profil 

Änderung bei der Postagentur Gretzenbach
Ab dem Herbst gibt es vorübergehend einen Hausservice  

Der Sparladen wird Ende Juni geschlossen. Aufgrund dessen 
gibt es eine Änderung bei der Postagentur.

Laurine Müller, die neue Mit-
arbeiterin im Bereich Finanzen.
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ab. Bis Ende Juni ist sie noch mit ei-
nem 80 Pensum für die Gemeinde 
Obergösgen tätig. Um eine gute 
Einarbeitungszeit zu gewährleis-
ten, erfolgte der Stellenantritt per 
1. April 2021 mit einem Pensum 
von 20 Prozent und ab Juli 2021 
dann zu 100 Prozent.

In Kürze:
• �Der Gemeinderat hat den Jah-

resbericht sowie die Jahresrech-
nung der offenen Jugendarbeit 
genehmigt. Das Jahr 2020 war 
auch im Bereich der Jugendar-
beit aufgrund der Corona-Mass-
nahmen sehr speziell. Viele An-
lässe konnten nicht wie geplant 
durchgeführt werden und teil-

weise war der Treff geschlossen. 
Zudem mussten aufgrund von 
Kündigungen neue Mitarbeiter 
gesucht werden. Erfreulicherwei-
se konnten Michael Schumacher 
und Alyce Fiechter als Jugendar-
beiter bzw. Jugendarbeiterin im 
Dezember 2020 angestellt wer-
den. Die Jahresrechnung schloss 
um 11'800 Franken unter dem 
Budget ab. Der Gesamtaufwand 
lag bei 117'869 Franken. Die Pro-
Kopf-Kosten liegen bei 14.52 
Franken. Für die Gemeinde Gret-
zenbach kostete die regionale Ju-
gendarbeit im Jahr 2020 40'557 
Franken.

• �In der Schulanlage stehen grös­
sere Investitionen an. Die Gebäu-

de sind teilweise sanierungsbe-
dürftig. Zudem fordert die Schu-
le des 21. Jahrhunderts neue Un-
terrichtsformen, was wiederum 
auch Einfluss auf die bestehende 
Infrastruktur hat. Damit nicht un-
nötige Kosten generiert werden, 
setzte der Gemeinderat eine Ar-
beitsgruppe mit Vertretern aus 
Werkkommission, Gemeinderat 
und Schule ein.

• �Der Gemeinderat genehmigte 
die Jahresrechnung 2020 der Be-
völkerungs- und Zivilschutzregion 
Niederamt mit einem Aufwand 
von 266'154 Franken.

Text: Andrea Walder-Flury 
Bilder: Hans Beer

Der Gemeinderat befass­
te sich mit Arbeitsver­
gaben und stimmte dem 
Leistungsauftrag der 
Spitex zu. 

Die Generelle Entwässerungs-
planung (GEP) von Gretzenbach 
stammt aus dem Jahre 2006 und 
muss aufgrund der aktuellen 
Ortsplanungsrevision überarbei-
tet werden. 
An der Gemeindeversammlung 
vom 02.12.2019 bewilligte der 
Souverän für die Überarbeitung 
den Verpflichtungskredit in der 
Höhe von 130'000 Franken. 
Der Gemeinderat beschloss die 

Auftragsvergabe an das Büro 
KFB Pfister AG, Olten. 

Neuer Leistungsauftrag 
der Spitex gutgeheissen
Die zwei Spitex-Vereine Schö-
nenwerd, Niedergösgen, Eppen-
berg-Wöschnau sowie Däniken, 
Gretzenbach, Walterswil haben 
entschieden, anlässlich der bei-
den Generalversammlungen im 
Frühjahr 2021 rückwirkend per 
1. Januar 2021 zu fusionieren. 
Es entsteht ein neuer Verein mit 
dem Namen Spitex Unteres Nie-
deramt. Nicht mehr dabei sein 
wird die Gemeinde Walterswil. 
Allerdings wird die Gemeinde Er-

linsbach SO neu aufgenommen. 
Der Gemeinderat hat dem neu-
en Leistungsauftrag, welcher per 
01.01.2022 in Kraft gesetzt wird, 
zugestimmt. Der neue Leistungs-
auftrag regelt die Spitexleistun-
gen für die Klientinnen und Kli-
enten in unserer Gemeinde und 
das Auftragsverhältnis zwischen 
der Gemeinde und dem Spitex-
Verein Unteres Niederamt. Er gilt 
vorerst für die Dauer von zwei 
Jahren und basiert auf der Vor-
lage, welche zwischen dem Amt 
für Soziale Sicherheit (ASO), dem 
Verband der Einwohnergemein-
den (VSEG) und dem Kantonalen 
Spitexverband erarbeitet wurde.

Neuer Verein Spitex unteres Niederamt
Der Leistungsauftrag zwischen der Gemeinde und Spitex wurde genehmigt
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In Kürze:
• �Der alte Isuzu vom Werkhof 

muss ersetzt werden. Der Ge-
meinderat hat auf Empfeh-
lung der Werkkommission dem 
Kauf eines Toyota Hilux zum 
Preis von 42'800 Franken zu-
gestimmt und den Auftrag an 
die Garage Zimmerli in Aarau 
erteilt.

• �Der Gemeinderat beschliesst 
die Vergabe der Prüfung der 
Jahresrechnung 2021 und 
2022 der Wasserversorgung 
Unteres Niederamt an die Fir-
ma Schürmann Treuhand AG, 
Egerkingen. Die Gemeinde 
Schönenwerd, als auch betei-

ligte Gemeinde, hat diesem 
Auftrag ebenfalls zugestimmt.

• �Die Sozialregion Unteres Nieder­
amt wird ab dem 1. September 
2021 in Däniken an der Industrie-
strasse 14 neue Büroräumlichkei-
ten beziehen, da diese in Schö-
nenwerd aufgrund vom Wachs-
tum zu klein wurden. Mit dem 
öffentlichen Verkehr ist die Sozi-
alregion gut erreichbar. Zudem 
stehen genügend Parkplätze zur 
Verfügung.

• �Der Gemeinderat hat die Jahres-
rechnung 2020 der Sekundar-
schule Unteres Niederamt verab-
schiedet. Die Gesamtrechnung 
schliesst mit 4'003'782.64 Fran-

ken ab. Nach dem Verteilschlüssel 
entfallen auf die Gemeinde Gret-
zenbach 897'312.50 Franken.

• �Der Gemeinderat hat die Ge-
meinderatswahlen vom 25. Ap-
ril 2021 validiert. Gewählt wur-
den folgende Personen: Eicher 
Monika, Hürzeler Andrea (neu), 
Schärer Walter, Schertenleib 
Rolf, Spielmann Kurt, Tännler 
Beat und Wüthrich Pascal (neu). 
Gegenüber dem aktuellen Ge-
meinderat gab es eine Ände-
rung bei der Verteilung der Par-
teisitzen. Die FDP hat den zwei-
ten Sitz an die SP verloren.

	  
Text: Andrea Walder-Flury

Statt des budgetierten 
Verlustes von 298'000 
Franken schliesst die Jah­
resrechnung mit einem 
Aufwandüberschuss von 
689'000 Franken wesent­
lich schlechter ab. Trotz 
Steuererhöhung von 115% 
auf 118% sinkt der Steu­
erertrag auf 8,269 Mio. 
Franken und liegt damit 
um 258'000 Franken unter 
den Erwartungen. Mehr­
kosten im Sozialbereich, 
dem Gesundheitswesen 
und der allgemeinen Ver­
waltung führen zu einem 
negativen Cashflow von 
-164'000 Franken.

Gegenüber dem Budget sinkt der 
Cashflow von 304'000 Franken 
zu einem Cashdrain von -164'000 
Franken. Unter Berücksichtigung 
der hohen Nettoinvestitionen 
von 3,391 Mio. Franken entsteht 
ein Finanzierungsfehlbetrag von 
3,554 Mio. Franken und ein ne-
gativer Selbstfinanzierungsrad 
von -5%. Folglich erhöht sich die 
Pro-Kopf-Verschuldung gegen-
über dem Vorjahr von 711 Fran-
ken pro Einwohner auf 1'197.

Steuern
Trotz Steuererhöhung von 115% 
auf 118% sinkt der gesamte Steu-
erertrag im Vergleich zum Vorjahr 
um 94‘000 Franken (-1,1%) und 

schliesst mit 8,269 Mio. Franken 
deutlich schlechter ab als bud-
getiert (-258‘000 Franken). Der 
Steuerertrag der Natürlichen Per-
sonen (NP) steigt zwar gegenüber 
dem Vorjahr um 237‘000 Franken 
auf 7,031 Mio. Franken, verfehlt 
aber den budgetierten Ertrag um 
deutliche 459‘000 Franken. Durch 
die ausbleibenden KKG-Fiskaler-
träge sinkt der Steuerertrag der 
juristischen Personen auf 447‘000 
Franken und liegt damit 123'000 
Franken unter dem Budget als 
auch unter dem Vorjahreswert 
von 1,229 Mio. Franken, welcher 
damals durch einen einmaligen 
Grundstückgewinn deutlich hö-
her ausfiel. Höhere Einnahmen 

689'000 Franken Verlust
Tieferer Steuerertrag trotz Steuererhöhung
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bei den übrigen Steuern (insbe-
sondere Grundstückgewinnsteuer 
+40‘000 Franken), tiefere Forde-
rungsverluste und Wertberichti-
gungen können die genannten 
Minderträge nicht kompensieren.

Bildung und Soziales
Die Bildungskosten bleiben mit 
4,550 Mio. Franken weiterhin 
grösster Kostenfaktor. Im Ver-
gleich zum Vorjahr sind sie wie 
erwartet gestiegen (+200‘000 
Franken), schliessen aber gegen-
über dem Budget – trotz Corona 
– nur mit minimalen Mehrkos-
ten von 5‘000 Franken ab, also 
Punktlandung! Höhere Kosten im 
Kindergarten-, Sonderschul- und 
Oberstufenbereich werden insbe-
sondere durch tiefere Kosten der 
Primarschule und der Musikschule 
kompensiert.
Als zweiter grosser Kostenblock 
präsentiert sich nach wie vor die 
soziale Sicherheit mit Gesamtkos-
ten von 2'256 Mio. Franken. Ins-
besondere Mehrkosten im Bereich 
der gesetzlichen Sozialhilfe im 
Lastenausgleich verursachen eine 
Kostensteigerung gegenüber dem 
Budget von 101'000 Franken. 
Höhere Beiträge im Bereich der 
Pflegekostenfinanzierung und der 
ambulanten Krankenpflege (Spi-
tex) treiben die Gesundheitskos-
ten im Rechnungsjahr in die Höhe 
und führen zu zusätzlichen Bud-
getüberschreitungen von 144'000 
Franken.

Finanzergebnis entlastet
Minderkosten im Bereich der 
öffentlichen Sicherheit, der Kul-
tur und Freizeit kompensieren 

unterhaltsbedingte Mehrkosten 
von 60'000 Franken in den Be-
reichen Verkehr, Umwelt und 
Raumordnung. Höhere Beiträge 
von 154'000 Franken aus dem 
Finanz- und Lastenausgleich, 
Dividenden und Darlehenszin-
sen entlasten das Ergebnis we-
sentlich und gleichen insbeson-
dere auch die Mehrkosten von 
119'000 Franken innerhalb der 
allgemeinen Verwaltung aus, 
welche hauptsächlich der inte-
rimistisch extern geführten Fi-
nanzverwaltung zuzuweisen 
sind.

Spezialfinanzierungen (SF)
Gesamthaft schliessen die Spe-
zialfinanzierungen Wasser, Ab-
wasser und Abfall mit einem 
leicht negativen Ergebnis von 
-5'469 Franken ab. Das nega-
tive Ergebnis der Wasserrech-
nung von -46'799 Franken wird 
durch die positiven Ergebnisse 
der Abwasserrechnung 32'902 
Franken und der Abfallrechnung 
von 8'429 Franken beinahe kom-
pensiert. Das gesamte Eigen-
kapital sinkt dementsprechend 
leicht auf 1,953 Mio. Franken. 
Der Gesamt-Cashflow beträgt 
125'166 Franken. Die Gebüh-
renerträge konnten zwar überall 
leicht gesteigert werden, stehen 
aber auch höheren Kosten ge-
genüber. 

Investitionen
Nicht ausgeschöpfte Kredite 
aus den Vorjahren und Darle-
hen gegenüber der Elektra Gret-
zenbach AG und der Wasser-
versorgung unteres Niederamt 

erhöhen die Nettoinvestitionen 
auf 3,391 Mio. Franken (Budget 
319'000 Franken). Dabei wur-
den 446'000 Franken in die Ge-
meindestrassen (Erschliessung 
Sandackerstrasse, Sanierung 
Bielackerstrasse und Sanierung 
Kirchenfeldstrasse), 15'000 Fran-
ken in die Wasserversorgung 
(Sanierung Bielackerstrasse und 
Sanierung Kirchenfeldstrasse) 
und 704'000 Franken in die Ab-
wasserbeseitigung (Erschliessung 
Sandackerstrasse, Sanierung 
Bielackerstrasse, Sanierung Bach-
weg und Sanierung Gretzenbach 
linksufrig) investiert. Die Ausga-
ben für die Ortsplanung beliefen 
sich auf 112'000 Franken, für die 
Feuerwehr 20'000 Franken.

Fazit
Das Jahresergebnis 2020 ist 
trotz Steuererhöhung geprägt 
von einem tieferen Steuerer-
trag und steigenden Sozial- und 
Gesundheitskosten. Die Kündi-
gung der Steuerverträge durch 
die Gemeinde Däniken reisst 
ein zusätzliches Loch von einer 
Viertelmillion Franken ins Steu-
erbudget! Das Eigenkapital sinkt 
auf magere 0,8 Mio. Franken. 
Aufgrund des stark geminder-
ten Eigenkapitals sind zukünftige 
Verluste nicht erlaubt und ein Bi-
lanzfehlbetrag ist zu vermeiden.

Text: Michael Hüsler
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Zivilstandsnachrichten

Wir gratulieren am:

13.07.2021	 zum 80. Geburtstag	 Rieker geb. Märki Therese, Im Biel 10

22.07.2021	 zum 80. Geburtstag	 Härtsch geb. Helg Maria, Ettenburgstrasse 26

26.07.2021	 zum 80. Geburtstag	 Blanke geb. Bächle Margot, Oberfeld 6

14.08.2021	 zum 94. Geburtstag	 Tschäppeler geb. Basler Margrit, Haus zur Heimat

16.08.2021	 zum 80. Geburtstag	 Ramel Jakob, Ettenburgstrasse 7

22.08.2021	 zum 80. Geburtstag	 Schraner Silvia, Staldenacker 7

24.08.2021	 zum 92. Geburtstag	 Gagnaux René, Ettenburgstrasse 28

30.08.2021	 zum 80. Geburtstag	 Marrer Urs, Täliweg 1

01.09.2021	 zum 80. Geburtstag	 Ziegler geb. Fischer Christa, Jöriweg 10

12.09.2021	 zum 80. Geburtstag	 Ziegler Peter, Jöriweg 10

18.09.2021	 zum 80. Geburtstag	 Sorg geb. Bachmann Margrit, Sängetelstrasse 27

20.09.2021	 zum 93. Geburtstag	 Arsena geb. Angileri Paola, Kirchenfeldstrasse 6

23.09.2021	 zum 95. Geburtstag	 Schenker geb. Müller Martha, Haus zur Heimat

08.10.2021	 zum 94. Geburtstag	 Lüthi Herbert, Altersheim Haus im Park

11.10.2021	 zum 90. Geburtstag	 Erdin Robert, Staldenacker 13B

03.11.2021	 zum 90. Geburtstag	 Mauderli Hugo, Bielackerstrasse 5

Gratulationen
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21.10.2020	� Radi Diara 
Tochter des Radi Daniel und der Radi geb. Nokaj Donita

02.02.2021	� Trupia Ambra Chloé 
Tochter des Trupia Fabrizio und der Trupia geb. Lomuscio Vanessa

25.02.2021	� Würgler Chiara Emilia 
Tochter des Würgler Reto und der Würgler geb. Segginger Melissa

09.03.2021	� Maksuti Nikolas 
Sohn des Maksuti Denis und der Maksuti geb. Tetaj Gabriella

14.03.2021	� Magoni Amy Rose 
Tochter des Magoni Stefan und der Magoni geb. Pozner Nora

19.03.2021	� Akrout Mirane 
Tochter des Akrout Mourad und der Dhifallah Amani

11.04.2021	� Karakuzu Nisa 
Tochter des Karakuzu Mehmet und der Süzük Karakuzu geb. Süzük Betül

12.04.2021	� Haziri Elena 
Tochter des Haziri Fehmi und der Hoti-Haziri geb. Hoti Teuta

26.04.2021	� Blattner Emilio 
Sohn der Blattner Corinne

30.04.2021	� Palushi Sarah 
Tochter des Palushi Pal und der Palushi geb. Krasniqi Linda

13.05.2021	� Stierli Frédéric Vincent 
Sohn des Stierli Tino und der Stierli geb. Graber Caroline

23.05.2021	� Starvaggi Anastasia Alya 
Tochter des Starvaggi Antonio und der Starvaggi geb. Avcioglu Burcin

Geburten
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05.02.2021	 �Mihalik Martin 
geboren am 6. August 1984, aus der Slowakei

08.02.2021	 Lengacher geb. Küffer Heidi 
	� geboren am 24. Juli 1930, von Gretzenbach SO und Aeschi bei Spiez BE,  

Ehefrau des Lengacher Eduard

21.02.2021	 Barz Daniel Roland 
	� geboren am 22. Juli 1961, von Gretzenbach SO und Adelboden BE,  

Ehemann der Barz geb. Botto Antonella

02.03.2021	 Donatiello geb. Zoppi Elisa 
	 geboren am 28. Januar 1939, von Italien,  
	 Witwe des Donatiello Francesco

19.03.2021	 Rindlisbacher Daniel 
	� geboren am 4. August 1943, von Walkringen BE,  

Ehemann der Rindlisbacher geb. Holzer Gertrud

Todesfälle

29.01.2021	� Otto Matthias, aus Deutschland, in Gretzenbach SO und  
Zumstein Pascale, von Herzogenbuchsee BE, in Gretzenbach SO

12.02. 2021	� Schenker Manuel, von Gretzenbach SO, in Gretzenbach SO und  
Schenker geb. Kobel Bettina, von Lauperswil BE, in Gretzenbach SO

10.04.2021	 �Stierli Tino, von Aristau AG, in Gretzenbach SO und  
Stierli geb. Graber Caroline, von Triengen LU und Grossdietwil LU, in Gretzenbach SO

Eheschliessungen

Zivilstandsnachrichten
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22.03.2021	 �Tanner geb. Friedli Lina 
geboren am 20. Mai 1929, von Eriswil BE,  
Ehefrau des Tanner Hans

04.04.2021	 Wülser Arnold Gottfried 
	� geboren am 1. November 1935, von Bözberg AG,  

Witwer der Wülser geb. Wüthrich Lore

08.04.2021	 Giopp geb. Dülli Rosmarie 
	� geboren am 18. Januar 1943, von Maienfeld GR und Thayngen SH,  

Ehefrau des Giopp Silvio

16.04.2021	 Blair geb. Harrold Janis Elizabeth 
	 geboren am 12. Mai 1952, von Gretzenbach SO,  
	 Witwe des Blair David

21.04.2021	 Steffen Andreas 
	� geboren am 29. Dezember 1962, von Wyssachen BE,  

Ehemann der Steffen geb. Soland Gabriela

29.04.2021	 Hug Roland 
	� geboren am 22. Januar 1966, von Herbetswil SO,  

Ehemann der Hug geb. Hürzeler Karin

07.05.2021	 Strub Anton Paul 
	 geboren am 6. November 1949, von Trimbach SO

18.05.2021	 Kohler Markus 
	� geboren am 12. April 1962, von Lostorf SO,  

Ehemann der Kohler geb. Spielmann Barbara
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Bürgergemeinde

Bäume, aber auch ganze Land-
schaften geniessen in allen Kultu-
ren ein hohes Ansehen und Res-
pekt. So werden ihnen zahlreiche 
mythologische und symbolische 
Rollen in Sagen und Erzählungen 
zugesprochen. Viele Menschen 
fühlen sich zu ihnen hingezogen 
und hegen oft eine besondere 
Beziehung zu einer bestimmten 
Baum- oder Strauchart oder ei-
nem ganzen Landschaftsbild. 
Der verantwortungsvolle Um-
gang mit diesen «Ressourcen» ist 
jedem Eigentümer und Bewirt-
schafter oberstes Gebot. 
«Menschliche» Bewirtschaftung 
wie der Gewässerunterhalt soll 
die Gewässer als Landschaftsele-

ment erhalten, die Funktionen 
des Wasserkreislaufs sichern, na-
türliche Lebensräume für die ein-
heimische Tier- und Pflanzenwelt 
erhalten und fördern, sowie den 
kontrollierten Abfluss des Hoch-
wassers erlauben.
Eingriffe wie diese «geköpften» 
Haselsträucher erscheinen für 
Laien und Hausgärtner als unor-
dentlich oder gar als Vergewal-
tigung der Natur. Die sich aber 
positiv auswirkenden Funktio-
nen dieser Massnahme, wie zum 
Beispiel der erhöhte Lichteinfall, 
die Strukturbereicherung des 
Gebiets, usw. erhöhen und för-
dern die Biodiversität im positi-
ven Sinne.

Bachunterhalts- und Landschaftspflege im Täli:
Wo das Wissen fehlt, blüht die Fantasie ...
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Markus Lüdi, Revierförster FB Niederamt

Bei ausparzellierten Bächen haben sowohl die Gemeinden als auch die Anstösser Unterhaltspflichten.  
Die entsprechenden Anforderungen sind parzellenübergreifend.
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Liebe Gretzenbacherinnen und 
Gretzenbacher, haben Sie sich 
auch schon einmal gefragt, wer 
die Umgebung des Gretzenba-
cher Waldhauses pflegt und bei 
den zwei Waldbrünneli (Frau-
brünneli, Teufenthalbrünneli) für 
Ordnung sorgt? Wer ab und zu 
im Gretzenbacher Wald ist, kann 
die «Waldameisi» bei der Arbeit 
beobachten. Im Moment sind es 
acht pensionierte Männer, die 
regelmässig diese Arbeiten erle-

digen. Sie mähen die Rasenflä-
chen um das Waldhaus, reinigen 
die Dachrinnen von Laub und 
Moos, schneiden die Büsche zu-
rück, machen Ordnung bei den 
zwei Waldbrünneli und legen 
Brennholz zu den Feuerstellen. 
Im Herbst entfernen sie das ge-
fallene Herbstlaub beim Wald-
haus. Nach einem Arbeitsein-
satz pflegen die Waldameisi bei 
einem Zvieri die Gemeinschaft. 
Die Bürgergemeinde unterstützt 

die Waldameisi mit Arbeitsge-
räten und mit Finanzen. Die Be-
nutzer der Waldhausumgebung 
und der Waldbrünneli können 
die Waldameisi durch ihr saube-
res Verlassen dieser Orte unter-
stützen.
Freuen wir uns über die schönen 
Erholungsplätze im Gretzenba-
cher Wald.

Text: Anita und Peter Zumstein
Bilder: zVg

Kennen Sie die «Gretzenbacher Waldameisi»?
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Die «Waldameisi» sorgen im Auftrag der Bürgergemeinde für Unterhalt und Ordnung bei den 
idyllischen Begegnungsstätten im Wald – in freiwilliger Fronarbeit!

beim Fraubrünneli

beim Waldhaus

beim Teufenthalbrünneli
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Projekt «Dorfladen»

Im Zusammenhang mit der Orts-
planungsrevision wurde in der 
Bevölkerung in Gretzenbach der 
Wunsch nach einem «belebten 
Dorfzentrum» laut. Auf einen ent-
sprechenden Aufruf der Einwoh-
nergemeinde gingen über 400 
Vorschläge ein. Dazu gehöre auch 
ein «Dorfladen» mit entsprechen-
den Infrastrukturen wie Post, Ban-
comat und Entsorgungsmöglich-
keiten. So wie es in der jetzigen 
Situation angeboten wird. Die Lie-
genschaft Köllikerstrasse 29 mit 
Laden, Wohnhaus und Bancomat 
ist seit 2013 im Besitz der Bürger-
gemeinde Gretzenbach.

In den letzten Jahren zeigten sich 
immer mehr Mängel an Ladenlo-
kal und Wohnhaus wie undich-
tes Flachdach, unzeitgemässe 
Isolation, Raumeinteilung. Die 
Reparaturen und Kosten häuften 
sich. Die umfassenden Beratun-
gen mit dem Architekturbüro 
«h-o, Markus Oegerli», Olten 
zeigten, dass eine Renovation 
von Laden und Wohnhaus nicht 
den gewünschten Erfolg bringen 
würde. 
Nach intensiver Arbeit legt der 
Bürgerrat nun zu Handen der 
Bürgergemeindeversammlung 
ein Vorprojekt mit einem Neu-

bau vor. Es sollen ein zeitgemäs
ses Ladenlokal mit entsprechen-
den Zusatzfunktionen und eine 
Anzahl Wohnungen entstehen.
Der Bürgerrat ist in ständigem 
Kontakt mit der Einwohnerge-
meinde und verschiedenen Part-
nern. Er setzt alles daran, dass 
ein attraktiver, neuzeitlicher La-
den und ansprechender Wohn-
raum entstehen werden. So wird 
die Bürgergemeinde ihren Bei-
trag zu einem «belebten Dorf-
zentrum» leisten.

Ruth Liechti,  
Präsidentin der Bürgergemeinde

Plan: Architekturbüro h-o.ch Olten
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Traditionelles Palmbinden in Gretzenbach 

Palmbinden – ein Brauch­
tum zum Anpacken

Die Tradition des Palmbindens ist 
mit dem Palmsonntag verbunden, 
dem letzten Sonntag vor Ostern. 
Wir gedenken des Einzugs Jesu in 
Jerusalem. Es wird berichtet, wie 
Jesus mit seinen Jüngern vor dem 
jüdischen Pessach-Fest nach Je-
rusalem kam. Auf einem Esel ritt 
er in die Stadt. Die Menschen ju-
belten ihm zu und streuten Palm-
zweige auf den Weg.   
Im 8. Jahrhundert entstanden die 
ersten Palmprozessionen. Manch-

mal wurde auch eine Christusfi-
gur auf einem Esel mitgeführt. In 
Gretzenbach ist der Brauch des 
Palmbindens und der Palmwei-
he üblich. Das Palmbinden ist ein 
Brauch zum Anpacken und zum 
Teil auch harte Arbeit. Es erfor-
dert Teamwork, genügend Grün-
zeug und geschickte Hände.
Für Palmbäume nimmt man den 
geschälten Stamm einer kleinen 
Tanne. Zuoberst lässt man die Äs-
te stehen oder bindet ein Kreuz. 
An den Stamm hängt man einen 
oder mehrere Drahtringe, be-
stückt mit Buchs, Stechpalmen-

blättern und Äpfeln oder Oran-
gen. Die Ringe symbolisieren 
Ewigkeit und Verbundenheit, die 
Früchte das Leben.

Auch in diesem Jahr halfen fleis
sige Erstkommunikanten und Mi-
nis. Es entstanden zwei prächti-
ge Palmen für die Kirche. Vielen 
Dank allen Helfern. Maja Friker 
danken wir ebenfalls herzlich für 
die tolle Organisation und das En-
gagement.

Text: Nicole Lambelet
Bilder: zVg
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Rückblick «Stäckli-Ufläse» im Grod 

Der Frühling ist eine farbenfrohe 
Jahreszeit. Die Welt wird wieder 
lebendig und erwacht aus dem 
Winterschlaf. Auch unsere HGU-
Kinder (1. Klasse) haben sich in 
der Natur versammelt, um im 
Grod bei der Familie Hürzeler 
«Stäckli» aufzulesen. Das Wetter 
war zwar etwas wechselhaft, da-
für die Motivation umso grösser. 
Als Lohn erhielten sie fünf Äpfel, 

welche sie für die Beat Richner 
Stiftung verkauft haben. 
Dr. Beat Richner hat in Phnom 
Penh und Siem Reap Angkor von 
1992 bis 2007 fünf Kinderspitä-
ler eröffnet. Dort werden unzäh-
lige Kinder aus Kambodscha be-
treut und gesund gepflegt. Ohne 
diese Spitäler hätten diese Kin-
der meist keine Überlebenschan-
ce. Die Behandlung ist für die 

kleinen Patienten kostenlos. 
Die Kinder hatten also nicht nur 
ein schönes Erlebnis auf dem 
Bauernhof, sondern konnten bei 
dieser Aktion auch anderen hel-
fen. Toll gemacht!   
Herzlichen Dank den HGU-Müt-
tern, die mit viel Elan den Anlass 
erst ermöglicht haben.

Text: Nicole Lambelet / Bild: zVg
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Weisser Sonntag in Gretzenbach

Viele werden sich an ihren eigenen Weissen Sonntag erinnern, an Mädchen in weissen Kleidern mit Kränzchen 
auf dem Kopf, Buben im Anzug oder auch in langen hellen Gewändern. Alle mit einer leuchtenden Kerze in 
der Hand und einem Strahlen im Gesicht. Es ist ein besonderer Tag, an dem im Kreis der Familie, Verwandten 
und Bekannten auch ein festliches Mahl gehalten wird.

In diesem Bild kommt etwas vom Wesenskern der Kommunion zum Ausdruck. Kommunion heisst: Gemein-
schaftsmahl. Schauen wir in die Heilige Schrift, so lesen wir dort an vielen Stellen von Gastmählern, die Jesus 
mit Menschen unterschiedlichen Standes gefeiert hat.

So feierten auch in Gretzenbach am Sonntag, 2. Mai, folgende Kinder die erste heilige Kommunion:

Das Thema «mit Jesus zäme uf em Wäg» hat sie während der Vorbereitung und am Festtag begleitet. 

Wir wünschen den Kindern und ihren Familien alles Gute auf dem weiteren Lebensweg.

Das Pfarreiteam

Brunner Jonas

Fazio Massimo

Grütter Louan

Gojani Noelina

Prenqi Lorena

Risonjic Leonie

Tombari Emma

Zuk Janis
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Eine Erinnerungs- oder Orientie-
rungstafel oder etwas ähnliches 
fehlt in unserer Pfarrkirche. Es hat 
die Kästen mit den Aushängen 
wichtiger Mitteilungen, Daten 
oder Rückschauen beim Haupt-
eingang. In vielen Gotteshäusern 
stehen künstliche Bäume, an de-
nen aktuelle Fotos, Zeichnungen 
usw. gezeigt werden können. Die 
Idee eines Lebensbaumes entwi-
ckelte sich im Pfarreirat und Mar-
grith Friker nahm sich begeistert 
der Idee an. Wer sollte diesen ins 
Detail planen und erstellen? Der 

Gretzenbacher Broncekünstler 
Oliviero Gorza freute sich über 
den Auftrag und machte den ers-
ten Entwurf, den er schon bald 
der Kirchgemeinde vorstellte. 
Im Dezember 2020 stimmte die 
Kirchgemeindeversammlung dem 
benötigten Kredit für die Erstel-
lung eines sogenannten «Lebens-
baumes» in der Kirche zu.

Von der Idee bis zur Vollendung 
des Lebensbaumes war noch 
ein langer Weg. Welches Mate-
rial soll benützt werden: Eisen, 

Blech, Holz oder gar zwei mitei-
nander? Wichtig war auch den 
Standort in der Kirche zu ken-
nen. Steht der Baum im Altar-
raum, wo er von allen Seiten ge-
sehen werden kann, oder wird er 
an eine Seitenwand gestellt oder 
aufgehängt Die Leute müssen 
einen guten Zutritt dazu haben. 
Das Kreative steht dem Perfekti-
onismus immer wieder im Wege, 
so kamen immer neue Ideen da-
zu. Der Künstler muss stolz sein 
auf sein Werk und es als Vorzei-
geobjekt präsentieren können. 

Ein Kunstwerk für die Kirche

Der Künstler neben dem bald fertigen Baum. 61 Blätter – angefertigt aus Holz und Eisenblech.
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Auch die Leute sollten zum Stau-
nen kommen. Aber wie kreativ 
kann man sein, wenn nur ein be-
stimmter Betrag gemäss Offerte 
zur Verfügung steht?

In der Bibel kommen immer 
wieder Bäume vor. Bäume sind 
christliche Symbole. Wie sieht 
nun der Baum aus? Die Grund-
form besteht aus einer Drei-
schichtplatte aus Holz und einer 
zugeschnittenen Eisenblech-
platte. Sie bilden zusammen das 
Gerippe und die Form des Bau-
mes. Der Sockel aus Holz muss 
als Basis für die Befestigung 
dienen. Wieviele Äste und Blät-
ter sollte der Baum aufweisen, 
dass er ausgeglichen wirkt? Nun 
sind es 61 Blätter geworden. Die 
Vorderseite ist aus Holz und die 
Rückseite (oder auch umgekehrt) 
aus Eisenblech. Damit hat der 
Baum seine Einzigartigkeit er-
halten. Durch die Verwendung 
von Eisenblech besteht nun die 
Möglichkeit, mit Magneten das 
Gewünschte am Baum zu befes-
tigen.

Was soll nun am Baum  
hängen? 
Dafür gibt es viele Gründe und 
Anlässe während eines Kirchen-
jahres. Fotos von Taufkindern 
sollen gezeigt werden. Zu den 
wichtigen Familienfesten gehört 
auch die 1.Kommunion und Fir-
mung. Die Kinder müssen ihre 
Themen aufzeigen und Zeich-

nungen und Fotos aufhängen 
können. Von kirchlichen Hoch-
zeiten, Pfarreifesten usw. sieht 
man gerne die Bilder, aber auch 
zur Erinnerung an die Verstor-
benen. Vieles, was in der Kirche 
geschieht, soll aufgezeigt wer-

den können. Die Einweihung des 
Baumes ist am Pfarreifest der 
Kirchenpatrone Peter & Paul am 
Sonntag, 27. Juni 2021, vorge-
sehen. 

Text und Bilder: Alois Herzog

Pfarrer Danam hat bereits Ideen zum Aufhängen.
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Seit vielen Jahren ist der Spiel-
platz beim Schulhausareal Gret-
zenbach ein grosser Wunsch un-
ter den Schülern.  
Die Kinder, die das Projekt an-
geregt hatten und die Gelder-
sammlung an den Weihnachts-
märkten gestartet hatten, sind 
schon in der Lehre.
In den letzten Jahren hat sich nun 
der ElternDraht diesem Thema 
gewidmet und sich für die Um-

setzung des Projektes eingesetzt.
In einer ersten Phase wurde ein 
Baummikado zwischen der Schul-
anlage und dem Kindergarten 
aufgestellt. Dieses nahmen die 
Kinder sofort als neuen Treff-
punkt während der Pausen in Be-
schlag.
In einer zweiten Phase wurden 
zusätzliche Spendengelder ge-
sammelt, um ein Angebot für 
jedes Alter bieten zu können. Da-

bei befragte der ElternDraht die 
Schüler nach ihren Wünschen 
und konstruierte danach den 
Spielplatz.
In den Frühlingsferien konnte 
nun die Umsetzung des Projektes 
Dank des grossen Engagements 
von Toni Zaugg, vielen freiwillige 
Helfern und der Unterstützung 
von Andreas Widmer erfolgen. 
Der Schwerpunkt des Platzes liegt 
bei der Bewegung und Balance. 

Projekt Spielplatz beim Schulhaus

im Entstehen
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Er setzt sich aus Kombinationen 
mit Hängebrücken, Klettergerüs-
ten und Seilen zusammen. 
Regelmässiges Bewegen verbes-
sert nicht nur die Gesundheit, 
sondern fördert darüber hinaus 
ganz eindeutig die Leistung des 
Gehirns und somit auch die Kon-
zentrationsfähigkeit. 
Die Freude der Schulkinder, nach 
den Ferien ihren Spielplatz in Be-
sitz zu nehmen, war riesig!

Die Rückmeldungen dement
sprechend:

– Die Pause war viel zu kurz!
– �Ich wäre gerne noch länger auf 

den Geräten geblieben. 
– Es macht so Spass!
– �So viele Kinder, ich musste fast 

wie im Europapark anstehen!

Die Kinder schätzen dieses neue 
Angebot der Begegnung und 

Bewegung sehr. Schön, dass sie 
nun diesen Ort, der nur für sie 
bestimmt ist, haben.

Im Namen des ElternDrahts und 
vor allem der Schulkinder und 
der Schule von Gretzenbach 
danken wir allen Spendenden, 
die zu diesem Projekt beigetra-
gen hat. 

Besonders erwähnen möchten 
wir:

Ludothek, den Elternverein, die 
Firma Gassler AG, Lindenhof AG, 
Coiffeur Liberty AG und Chin-
derchor Calypso, die uns mit 
sehr grosszügigen Spenden un-
terstützt haben.
Der ElternDraht bedankt sich 
herzlich bei allen Kindern, die so 
ausdauernd das Projekt unter-
stützt, Geld gesammelt, gebas-
telt und mit aufgebaut haben.

Text: ElternDraht / 
Schule Gretzenbach 

Bilder: Nina Seiler

Fertigstellung

Den Kindern gefällt`s
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Die Klassenlehrerin Frau Bonnemain 
hat mit uns tolle Osterhühner gebas-
telt. Wir haben gekleistert und gemalt. 
Es hat uns allen Riesenspass gemacht. 
Wir haben immer mit viel Spass und 
Freude daran gearbeitet. Es sind me-
ga tolle Osterhühner geworden. Es 
wurden bunte, einfarbige,  getupfte, 
karierte und noch ganz verschiedene 
andere Arten. Wir haben uns sehr Mü-
he gegeben und hatten es auch lustig. 
Wir waren sehr stolz auf unsere Hüh-
ner, es wurden tolle Meisterwerke. Am 
Ende waren wir alle sehr zufrieden mit 
unseren Hühnern.
Es war eine mega tolle Osterzeit! 

Text und Bilder: Juno Gerber 4a

Osterprojekt im Werken
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Die Klasse 4a hat für Ostern, Hühner, 
Ostereier, Hasen und andere Figuren 
mit Filzstift auf Laminierfolie gezeich-
net. Danach haben wir mit Fenstermal-
farben die Hühner, Ostereier, Hasen 
und die anderen Sachen ausgemalt. 
Es hat uns sehr Spass gemacht. Als es 
getrocknet war, haben wir sie ausge-
schnitten und Löcher mit Nadeln ge-
macht. Wir haben Draht an den Figu-
ren befestigt und danach aufgehängt. 
Sie wurden ganz bunt und lustig. Am 
Schluss durften wir sie dann nach Hau-
se nehmen. Es wurden sehr sehr tolle 
Meisterwerke. Am Ende waren wir sehr 
zufrieden mit unseren Fensterbildern. 

 
Text und Bilder: Leonie Zürcher 4a

Die Hühner sind los! 
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Erinnern Sie sich noch an Ihr 
Schulzimmer im Kindergarten, 
der Unterstufe und der Ober-
stufe?
Meine Erinnerungen sind etwas 
verblasst, Einzelheiten sind ge-
blieben. Als erstes sehe ich die 
grosse schwarze Wandtafel vor 
mir, einen Zählrahmen mit roten 
und gelben Kugeln, Holzpulte 
mit hochklappbaren Sitzbänken, 
Tintenfass mit Schieber ... Sieht 
man nur noch in Dorfmuseen. 
Aber diese Bänke lieferten viele 
Ideen für allerhand Schabernack.
Heute sehen Schulräume ganz 
anders aus. 

Schulräume – Schulträume
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Sie haben sich zu richtigen  
Schulträumen entwickelt.  
Räume zum Lernen, Spielen, für 
Begegnung und Auseinander-
setzung. 
Auf den Bildern sind auch die 
coronabedingten Einschränkun-
gen sichtbar. Aber auch so sind 
Schulzimmer für die Kinder und 
Jugendlichen eine Art Zuhause, 
wo sie sehr viel Zeit verbringen. 
Schön, wenn die Atmosphäre 
stimmt.

 
Text: Rosmarie Ramel
Bilder: Lehrpersonen  

der Schule Gretzenbach
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Regelmässig initiiert der Schü-
lerrat der Schule Gretzenbach 
einen Wettbewerb für alle Schü-
lerinnen und Schüler. in diesem 
Schuljahr sammelten die Klassen-
vertreter im Schülerrat verschie-
dene Ideen, welche als Wettbe-
werb ausgeschrieben werden 
können. 

Von Bastelprojekten, über Film-, 
Tanz-, Sing- oder Malwettbe-
werb, bis hin zur Modeschau 
kamen verschiedene Vorschläge 
zusammen. Die Vielfalt an Mög-
lichkeiten unterbreiteten Mit-
glieder des Schülerrates ihren 
Klassen.  

Nach dem demokratischen Prin-
zip wählten die Schülerinnen 

und Schüler den Mal- und Zeich-
nungswettbewerb. 

Passend zum Jahresthema  
«Brücken bauen» entschied der 
Schülerrat, dass die Zeichnun-
gen zum Thema «Vergangenheit 
– Zukunft»  eingereicht werden 
können.

An die 50 Kunstwerke kamen 
nach den Winterferien zu
sammen, welche vom Schüler- 
rat  in der Bibliothek ausgestellt 
wurden. 

Einige Kinder zeichneten Moti-
ve aus der Vergangenheit oder 
der Zukunft, während andere 

Mal- und Zeichnungswettbewerb

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Mal- und Zeichnungs-
wettbewerbes.

1./2. Klasse, 1. Rang: Raul Suma
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zu Brückenbauer der Zeit wur-
den, indem sie Vergangenheit 
und Zukunft auf einem Bild ver-
einten. 

Im Anschluss an die mehrwöchi-
ge Präsentation in der Bibliothek 
wurden die Sieger durch den 
Schülerrat auserkoren. 

Die Gewinner konnten mit einem 
Einkaufsgutschein und einem 
Präsent der Firma Caran d'Ache 
belohnt werden.

Text und Bilder:  
Irène Schenk3./6. Klasse, 1. Rang: Alina Rexhepi

1./2. Klasse, 2. Rang:  Alessia Zannino 1./2. Klasse, 3. Rang:  Albina Ahmedi

3./6. Klasse, 2. Rang:  Loris Cirico 3./6. Klasse, ebenfalls 2. Rang:  Luigi Contaldi
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Jugend

Gerne geben wir in diesem Arti-
kel einen kleinen Einblick in ver-
gangene und kommende Anlässe 
der offenen Jugendarbeit im un-
teren Niederamt (OJuN).

Ferienkarussell 
Gemeinsam mit dem Verein Ju-
gendarbeit Region Aarau (JARA) 
hat die OJuN während den Früh-
lingsferien ein Ferienangebot 
durchgeführt. So konnten sich die 
Jugendlichen jeden Tag für unter-
schiedliche Workshops wie «Par-
kour» oder «Bubble Tea» anmel-
den. Die OJuN selbst hat am Frei-
tag, 16.04.2021, ein Kubbturnier 
auf dem Sportplatz beim Säli-
schulhaus in Schönenwerd durch-
geführt. 15 Jugendliche haben 
am Kubbturnier teilgenommen. 
Das  Kubb – in Kennerkreisen 

auch «Wikingerschach» genannt 
– erfordert nebst Präzision und 
Geschicklichkeit auch eine gute 
Taktik, Teamwork und vor allem 
Nerven aus Stahl. All dies konnten 
die Jugendlichen unter Beweis 
stellen. Nach den ausgetragenen 
Vorrundenpartien wurde in den 
K.o.-Modus gewechselt, was na-
türlich die Spannung drastisch er-
höhte. In einem packenden Finale 
konnte sich das Team «we love 
OJuN» zu den verdienten Gewin-
nern küren lassen.  

News aus dem Jugendtreff
Jugendtreffs profitieren weiter-
hin von Lockerungen des Bun-
des. Nun darf beispielsweise im 
Jugendtreff auch wieder gekocht 
werden. Deshalb ist geplant, 
während den Trefftagen ver-

mehrt wieder zu kochen. Aus
serdem sind momentan auch 
weitere Aktionen der OJuN im 
öffentlichen Raum geplant. So 
wird voraussichtlich Mitte Juni 
eine Streetsocceranlage im Sä-
lischulhaus platziert. Auch die 
regelmässigen Jugendtreffaben-
de am Mittwoch und Freitag fin-
den weiterhin statt und schaffen 
Platz für verschiedenste Ange-
bote und Ideenverwirklichung 
der Jugendlichen. Sobald der 
Sommer und das schöne Wetter 
kommen, geht die OJuN mit dem 
«Bauwagen» mobil. Der Bauwa-
gen wird an ausgesuchten Orten 
in Schönenwerd platziert und ist 
offen für alle Jugendlichen, die 
eine Erfrischung, Musik, Gesprä-
che oder ein Plätzchen zum Chil-
len möchten.

Offene Jugendarbeit im unteren Niederamt
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Damit man einen Überblick über 
das gesamte Angebot der OJuN 
und die bevorstehenden Events 
hat, ist das detaillierte Monats-
programm jeweils auf unserer 
Homepage www.ojun.ch zu 
finden.

Die OJuN ist auch auf folgenden 
Kanälen erreichbar: 

Unsere Logos:
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Generalversammlung der Männerriege

Anstelle der direkten und ge-
meinsamen Erledigung der Ge-
schäfte, einem Nachtessen und 
gemütlichem Beisammensein, 
beschloss der Männerriege-
Vorstand, corona-bedingt kei-
ne Vollversammlung im Februar 
durchzuführen. Den Mitgliedern 
wurden die benötigten Unter-
lagen schriftlich zugestellt. Das 
Protokoll, die Jahresberichte des 
Präsidenten und Oberturners, die 
Jahresrechnung, der Revisions-

bericht, das Budget, das neue 
Tätigkeitsprogramm und der 
Stimmzettel wurden per E-Mail 
oder Post versandt. Erfreulicher-
weise kamen viele Stimmzettel 
zurück, auf denen man sein Ein-
verständnis ankreuzen konnte. 

Eingeschränktes  
Jahresprogramm                                    
Präsident Christian Tännler und 
Oberturner Andy von Däniken 
wussten in ihren Jahresberich-

ten trotzdem einiges zu erwäh-
nen. Nach einem guten Start 
anfangs 2020 musste bereits ab 
Mitte März der Turnbetrieb in 
der Turnhalle eingestellt werden, 
auch konnten bis anfangs Juli 
keine weiteren Aktionen durch-
geführt werden. Das traditionelle 
Grillieren vor den Sommerferi-
en beim Römersaal war gut be-
sucht und weckte Hoffnungen, 
dass bald wieder Turnen möglich 
wird. Im August konnte die Reise 

Vereinsfoto vom August 2020.
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mit einer Wanderung und einer 
Degustation im Weingebiet von 
Hallau durchgeführt werden. 
17 Turner genossen die Land-
schaft, den Wein, das Wetter, 
die gute Stimmung und das 
Nachtessen in der Schaffhauser 
Altstadt. 

Nach den Sommerferien konnte 
auf den Aussenanlagen der Schu-
le geturnt werden, aber ohne Be-
nützung der Garderoben. Auch 
dank dem guten Wetter freuten 
sich die Teilnehmenden, wieder 
gemeinsam Sport zu treiben.  
Als Kulturanlass wurde beim  
OpenAir-Kino in Aarau der Film 
über «Bruno Manser» besucht. 

Leider war es nach den Herbst-
ferien im Oktober mit den Ver-
anstaltungen wieder vorbei. Für 
das Dorffest verrichten die Mit-
glieder jeweils Vorbereitungsar-
beiten mit den Elektroanschlüs-

sen usw. Nach der Absage der 
Veranstaltung fielen diese Tätig-
keiten aus, aber es wurde auch 
keine Entschädigung dafür be-
zahlt. Was sich bei der Jahres-
rechnung auswirkte. Trotzdem 
ist der Kassenstand erfreulich. 

Stefan Grütter, der auch als Rie-
genleiter tätig ist, wird neu den 
Vorstand ergänzen. Dieser setzt 
sich wie folgt zusammen: Präsi-
dent Christian Tännler, Vizeprä-
sident Peter Rüegg, Kassier Hans 
Vögeli, Aktuar Alois Herzog, An-
dy von Däniken, Oberturner, da-
zu Sepp Stutz und Stefan Grüt-
ter. Neben Erhard Roggo wird 
neu Werner Hauri das Revisoren-
team ergänzen. 

Am vorgesehenen Datum der 
Generalversammlung (Freitag, 
19.2.21) organisierte Hans Vögeli 
am Abend für die Mitglieder ei-
ne virtuelle Zusammenkunft und 

Bierrunde. Diese funktionierte 
und war gut besucht. Nach einer 
Begrüssung durch den Präsiden-
ten konnte über die Bildschirme 
angestossen werden. 

Nun hoffen alle, dass dem Virus 
bald der Garaus gemacht wer-
den kann. Denn das wöchent-
liche Turnen tut gut und wäre 
wieder gewünscht. Auch soll an 
Auffahrt wieder eine Tageswan-
derung durchgeführt werden. 
Für die Reise gegen Ende August 
gibt es bereits ein Programm: 
Wanderung im Jura.

Ein besonderes Vereinsjahr und 
die aussergewöhnliche General-
versammlung werden in Erinne-
rung bleiben, aber hoffentlich 
nie mehr so abgehalten werden 
müssen. 

Text: Alois Herzog 
Bild: zVg

Wanderriege?

Corona-bedingt oder notgedrun-
gen kann die Männerriege seit 
über einem Jahr nicht mehr am 
Donnerstagabend in der Turnhal-
le trainieren. 

Nach den letztjährigen Sommer-
ferien bestand während einiger 
Zeit noch die Möglichkeit, auf 
dem roten Platz Übungen durch-
zuführen. Vielen Turnern fehlt 
seither das gemeinsame Tref-

fen. Aus diesem Grunde wurde 
in diesem Frühjahr eine virtuelle 
«Bierrunde» gestartet. Ab April 
wird nun alle 2 Wochen am Don-
nerstagnachmittag eine Wan-
derung organisiert. Die Männer 
treffen sich jeweils auf dem Park-
platz beim Schulhaus und fahren 
dann gemeinsam zu Start der 
Wanderung. Mit elf und mehr 
Teilnehmern waren die Wande-
rungen bisher gut besucht. 

Die 1. Wanderung führte von 
der Friedhofkirche in Stüsslin-
gen rund ums Dorf. Bergauf und 
bergab zeigten die Teilnehmer, 
bei kühlem Wetter, während 2 
Stunden ihre Kondition.

Der «Atemweg» in Safenwil war 
das Ziel der 2. Wanderung. Mit 
10 Posten und 7 km führt die 
Rundwanderung durch die dor-
tigen Wälder. Der Atem-Weg 



möchte auf spielerische und na-
türliche Art den Atem als Kraft- 
und Energiequelle näherbringen. 
Am Schluss konnte auf einem 
prächtigen Grillplatz zusammen 
mit der Riege Lostorf Wurst und 
Bier genossen werden. 

Wanderung Nr. 3 startete beim 
Schloss Wartenfels in Lostorf 
und führte hinauf zum Dotten-
berg zur Burgweid und weiter 
Richtung Frohburg. Auf der Hö-
he konnten auf einer grossarti-

gen Grillstelle gebraten und das 
verdiente Bier, bei herrlicher  
Aussicht in die Schneeberge, ge-
trunken werden. Nachher ging 
es bei gutem Wetter nur noch 
bergab zum Schlossparkplatz.

Start für die 4. Wanderung war 
der Parkplatz beim Fussball-
feld in Oberentfelden. Nach der 
Durchquerung des Dorfes konn-
te bei angenehmem Wetter auf 
einem Waldweg Richtung Suhr 
marschiert werden. Anstren-

gend war der Aufstieg zum Suh-
rerchöpfli, wo eine grossartige 
Aussicht besteht. Über den Dist-
elberg und vorbei am Landenhof 
ging es zurück zum Parkplatz. 
Kurz vor dem Ziel wurde auf ei-
ner Grillstelle eine Rast zum Es-
sen und Trinken eingelegt.

An Auffahrt steht der traditionel-
le Wandertag in der Region auf 
dem Programm.

Text und Bild: Alois Herzog
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Die Sportschützen Gret­
zenbach feiern dieses 
Jahr ihr 100-jähriges Be­
stehen. Geplant war eine 
Jubiläumsfeier mit vielen 
Teilnehmenden. Die Pan­
demie rund um das Coro­
na-Virus hat alles auf den 
Kopf gestellt.

Das 100-jährige Bestehen der 
Sportschützen Gretzenbach hätte 
Mitte Jahr mit einer Feier über die 
Bühne gehen sollen. Doch wird 
das Jubiläum in die Vereinschro-
nik eingehen, nicht als rauschen-

des Fest, sondern als Opfer der 
Coronakrise. Enttäuscht sind nicht 
nur die Vereinsmitglieder, son-
dern auch das Organisationsko-
mitee, das unzählige Stunden in 
die Planung investiert hat. Bereits 
lange Zeit im Voraus scheute das 
OK keine Mühe, ein unvergessli-
ches Fest auf die Beine zu stellen.
Die Feierlichkeiten hätten am  
5. Juni 2021 mit einer Veranstal-
tung in der Turnhalle 57 stattfin-
den sollen. Nebst den Partner-
sektionen aus dem Niederamt 
wären auch Vertreter der Orts-
vereine, Verbandsfunktionäre, 

Gemeinde- und Politikvertreter 
eingeladen gewesen.
Besonders aufgrund der gelten-
den Beschränkungen hinsichtlich 
der Zahl von Anwesenden hätte 
nicht garantiert werden können, 
dass zum geplanten Zeitpunkt 
ein Fest möglich ist. Aus diesem 
Grund hat das OK entschieden, 
keine Jubiläumsfeier durchzufüh-
ren. Die Sportschützen Gretzen-
bach bedauern diesen Entscheid 
und bitten um Verständnis.

Text: Stefano Donatiello 
Bild: zVg

100 Jahre Sportschützen Gretzenbach –  
ein besonderes Jubiläum
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20 Jahre Elternverein Gretzenbach

Vor 20 Jahren, am 28. März 
2001, wurde der Elternverein 
Gretzenbach gegründet. Seither 
organisieren wir verschiedens-
te Anlässe für die ganze Fami-
lie, u.a. den alljährlichen Feri-
enpass für alle Gretzenbacher 
Schüler*innen. Zudem setzen 
wir uns für die Interessen von 
Familien im Dorf ein und stehen 
in Kontakt mit Gemeinde und 
Schule.

Wir haben uns sehr darauf  
gefreut, dieses Jahr ein grosses 
Jubiläumsfest organisieren  
zu können. In der aktuellen  
Situation wäre es allerdings mehr 
als unsicher, ob dieses über- 
haupt in einer Form stattfinden 
dürfte, die dem Anlass gerecht 
wird. 

Aus diesem Grund haben wir 
uns entschieden, einen Teil des 
dafür reservierten Budgets für 
den Aufbau des neuen Spielplat-
zes beim Schulhausplatz zur Ver-
fügung zu stellen. Dieser wurde 
mittlerweile von einer Gruppe 
Freiwilliger realisiert und wird 
schon rege genutzt. Vielen Dank 
den Initiantinnen!

Der Elternverein macht sich aber 
zum Jubiläum auch selber ein 
Geschenk: Wir haben uns ein 
neues Aussehen verpasst. Nach 
20 Jahren haben wir ein neues 
Logo und eine neue Homepage 
(www.evgretzenbach.ch).

Nachdem wir seit Frühling 2020 
keine Anlässe mehr durchfüh-
ren konnten (ausser dem Ferien-
pass im Herbst 2020), sind wir 
zuversichtlich, dass bald wieder 
Anlässe stattfinden können. Wir 
sind bereits in der Planung des 
Ferienpasses, und einige weitere 
Anlässe sind ebenfalls in Vorbe-
reitung. 

Als Mitglied des Elternvereins 
kannst Du an allen Anlässen kos-
tenlos oder vergünstigt dabei 
sein. Hast Du Ideen für Angebo-
te des Elternvereins oder wür-
dest gerne selbst etwas auf die 
Beine stellen? Alle Infos, Termine 
und Kontaktdaten des Eltern-
vereins Gretzenbach findest Du 
auf www.evgretzenbach.ch. Um 
Mitglied zu werden, reicht eine 

Mail an info@evgretzenbach.ch, 
der Jahresbeitrag beträgt  
CHF 50.– / Jahr bzw. CHF 30.– 
für Alleinerziehende.

In dem Sinn hoffen wir, Euch bald 
wieder persönlich an einem An-
lass treffen zu dürfen und freuen 
und auf die nächsten 20 Jahre!

Elternverein Gretzenbach

Der Vorstand 

– Daniela Rutschmann  
– Rolf Seiler  
– Monika Affentranger  
– Sacha Gerber  
– Andrea Kofmel  
– Marcel Reber  
– Pascal Wüthrich  
– Helen Yildirim
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Zutaten

	 6	 mittelgrosse Chicorée

		  Salz

	 1	 Zwiebel mittelgross

	 1 EL	 Butter

  	400 g	 gehackte Dosentomaten

       	 6	 Scheiben Schinken

	 50 g	 Greyerzer gerieben

	  1 dl	 Saucenrahm

www.gretzi-chuchi.ch

Zubereitung

Den Chicorée in Salzwasser ca. 12 Minuten vorgaren  
und anschliessend auf einem Küchentuch gut ab-
tropfen lassen.

Zwiebel fein hacken und in heisser Butter glasig 
dünsten. Die Pelati beifügen, mit Salz und Pfeffer 
würzen  und etwa 10 Minuten leicht einkochen  
lassen. In eine ausgebutterte Gratinform geben.

Die Chicorée mit den Schinkentranchen umwickeln 
und in das Tomatenbett legen.
Alles mit Greyerzer bestreuen und mit Saucenrahm 
beträufeln.

Den Gratin bei 200°C etwa 20 Minuten überbacken.

Chicoréegratin mit Schinken

Gretzi-Chuchi-Rezept
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Stellst du dich bitte kurz vor ... 

Zwei Wochen vor Weihnachten 
im Jahr 1992 erblickte ich das 
Licht der Welt. Aufgewachsen mit 
zwei älteren Schwestern und ei-
nem jüngeren Bruder erlebte ich 
eine unbeschwerte Kindheit auf 
dem Bauernhof im Grod. Wir ver-
brachten viel Zeit draussen in der 
Natur. Nach der Schulzeit in Gret-
zenbach und Schönenwerd wollte 
ich unbedingt Floristin lernen. Da 
die Lehrstellen knapp waren, dis-
ponierte ich kurzerhand auf eine 
Lehre als Kauffrau mit Berufsma-
tur um. Auf der Gemeindeverwal-
tung Gretzenbach verbrachte ich 
drei lehrreiche Jahre. In den Som-

merferien weilte ich jeweils auf ei-
ner Alp im Kanton Uri und an den 
Wochenenden half ich auf dem 
landwirtschaftlichen Betrieb mei-
ner Eltern. Ich spürte, wie sinnvoll 
diese Arbeit in und mit der Natur 
ist und entschloss mich deshalb, 
eine Zweitausbildung als Land-
wirtin anzuhängen. Da mich die 
Berge und die Alpwirtschaft fas-
zinierten, absolvierte ich die zwei 
Lehrjahre und die Berufsschule im 
Kanton Graubünden. Ich war so 
begeistert von dieser Arbeit, dass 
ich mir schwor, nie mehr ins Büro 
zurückzukehren. 

Wie kam es dazu, dass du den 
Hof deiner Eltern übernahmst? 

Nach der Lehrzeit war ich als Be-
triebshelferin unterwegs. Für kür-
zere oder längere Zeit weilte ich 
auf verschiedenen Höfen in der 
Ostschweiz, um Bauernfamilien in 
Not zu unterstützen. In dieser Zeit 
habe ich viel fürs Leben gelernt, 
doch ich sehnte mich nach Sess-
haftigkeit. Kurz bevor ich meinen 
ersten Alpsommer als Zusennin 
in Splügen verbrachte, bewarb 
ich mich erfolgreich für eine Stelle 
als Agrotreuhänderin im St. Gal-
ler Rheintal. Im Herbst zog ich 
mit meinem damaligen Partner 
in Grabs zusammen und trat die 
Stelle beim BBV Treuhand in Sa-
lez an. Neben dem 60%-Bürojob 
half ich auf dem landwirtschaftli-
chen Betrieb meines Partners und 
besuchte die Betriebsleiterschule 
am Plantahof in Landquart. Die 
Beziehung ging eineinhalb Jahre 
später in die Brüche, und ich ge-
noss die neu gewonnene Freiheit. 
Dank der Flexibilität meines Jobs 
konnte ich im Winter auf meinem 
ehemaligen Lehrbetrieb in Igis 
aushelfen und im Sommer wieder 
z’Alp fahren. 2018 schloss ich die 
Betriebsleiterschule mit der Meis-
terprüfung ab. Inzwischen hatten 
wir zuhause im Grod bereits erste 
Pläne geschmiedet, wie es weiter-
geht mit dem Hof. Meine älteren 
Schwestern verfügen beide eben-
falls über eine landwirtschaftli-
che Ausbildung und haben einen 
Partner mit einem landwirtschaft-
lichen Betrieb. So entschloss ich 
mich, in absehbarer Zeit in meine 

Andrea Hürzeler
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alte Heimat zurückzukehren. Da-
vor kostete ich noch meine Unge-
bundenheit aus und verbrachte 
den Sommer 2019 auf der Alp 
Stavonas-Prada im Bündner Ober-
land. Im Frühling 2020 konnte 
ich dank des Lockdowns in Ruhe 
meine Zügelkisten packen und 
genoss die letzten Wanderungen 
von der Haustüre direkt Richtung 
Hausberg Margelchopf in Grabs. 
Zurück in der alten Heimat star-
tete ich mit einem dreimonatigen 
Praktikum auf einem Schweine-
zuchtbetrieb, da unser Hof darauf 
spezialisiert ist, bevor ich als An-
gestellte auf dem elterlichen Hof 
einstieg. Auf den 01. Januar 2021 
übernahm ich den Betrieb meiner 
Eltern und seither ist mein Vater 
bei mir angestellt.

Was für Zukunftspläne hast du 
mit dem Hof? 

Zurzeit bin ich mich immer noch 
am Einleben und Lernen. Vorläufig 
konzentriere ich mich auf die be-
stehenden Betriebszweige, bevor 
ich grössere Veränderungen vor-
nehme. Ich bin sehr froh über das 
gute Verhältnis zu meinen Eltern 
und über die Erfahrung, die sie be-
reits haben. Am Tisch besprechen 
wir fortan den laufenden Betrieb 
und Ideen zur Weiterentwicklung. 
Der Betrieb funktioniert momen-
tan sehr gut mit den Betriebszwei-
gen Ackerbau, Schweinehaltung, 
Obst und Wald. Das Ganze ist 
quasi eine Kreislaufwirtschaft oh-

ne grosse Zu- und Wegfuhr von 
Ressourcen. Die Schweine verbrin-
gen ihr ganzes Leben auf unse-
rem Betrieb bevor sie in Kölliken 
geschlachtet und vermarktet wer-
den. So regional wirtschaften zu 
können, gefällt mir. Gerne möchte 
ich in Zukunft vermehrt Aufklä-
rung für die nicht-landwirtschaftli-
che Bevölkerung machen. 
Derzeit mache ich mit beim Pro-
gramm «Schule auf dem Bau-
ernhof» und habe weisse Lock-
pfosten als Infotafeln aufgestellt. 
(www.lockpfosten.ch)

Wie entstand dein Interesse 
zur Politik? 

Einerseits war Politik in unserer 
Familie schon immer ein Thema. 
Mein Grossvater Hansueli Hürze-
ler war Gemeindepräsident von 
der damals noch eigenständigen 
Gemeinde Grod, und auch meine 
Eltern haben/hatten diverse poli-
tische Ämter inne. Als Landwirtin 
kommt man relativ früh in Kontakt 
mit der Politik. So durfte ich mich 
bereits in der Junglandwirtekom-
mission des Kantons St. Gallen 
einsetzen. Eine spannende Auf-
gabe, um politische Rechte wahr-
zunehmen.

Wie kam es dazu, dass du für 
den Gemeinderat kandidier-
test? 

Meine Tante Katharina Hürze-
ler präsidiert die Ortspartei SP in 

Gretzenbach. Als bekannt war, 
dass ich zurück ins Grod zügle, 
fragte sie mich bereits ein erstes 
Mal an für eine Kandidatur als 
Gemeinderätin. Mein Fokus lag 
aber bei der Hofübernahme, wes-
halb ich ihr absagte. Sie liess nicht 
locker und ich sah, dass die Hof-
übergabe läuft. Deshalb entschied 
ich mich als Parteilose auf der Liste 
der SP zu kandidieren. Ich enga-
giere mich, gerne für Gretzenbach 
und kenne die Gemeinde gut aus 
meiner Lehrzeit.

Was liegt dir für diese Amtspe-
riode besonders am Herzen?

Als ehemalige Treuhänderin und 
Zahlenliebhaberin beschäftigt mich 
sicherlich die finanzielle Situation 
von Gretzenbach. Aber auch die 
Ortsplanungsrevision ist ein wichti-
ges Geschäft, welches in der kom-
menden Amtsperiode hoffentlich 
abgeschlossen werden kann. 

Was schätzt du an Gretzen-
bach?

Gretzenbach ist ein überschauba-
res Dorf, umrandet von Wald und 
Grünland. Man kennt sich im Dorf 
und ist gemeinsam aktiv, um das 
Dorfleben attraktiv zu behalten. 

Vielen Dank, liebe Andrea,  
für den spannenden Einblick 
in dein Leben! 

Interview: Laura Jacquier
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In grossen Lettern prangen un-
gewöhnliche Worte schwarz auf 
weiss an kubischen Holzpfosten. 
Das sind «Lockpfosten». Sie ste-
hen an ausgewählten Äckern, 
Wiesen, Wegen oder Hecken. In 
reduziertem Design heben sich 
die weissen Pfosten wie moderne 
Kunstwerke von ihrer lebendigen 
Umgebung ab. Sie geben Einblick 
in die Wichtigkeit und Vielfalt der 
landwirtschaftlichen Leistungen, 
die täglich von Bäuerinnen und 
Bauern im ganzen Land erbracht 
werden. 35 Themen rund um die 
landwirtschaftlichen Leistungen 
– von Bienen, Sonnenblumen, Ge-
treide über Schafe und Kirschen 
bis Wiesen – werden auf den 
Lockpfosten mit kurzen Texten 
erklärt. 3 oder 6 Lockworte be-
schreiben jeweils ein Thema. 
Die Lockpfosten haben zum Ziel, 
das Verständnis und den Respekt 
für die Leistungen der Schweizer 
Landwirtschaft zu fördern. Sie 
sind Teil der Öffentlichkeitsarbeit 
des Schweizer Bauernverbandes 
und tragen dazu bei, die Land-
wirtschaft nahbarer zu machen 
und Produktionszweige, aber 
auch die ökologischen Leistungen 
der Schweizer Landwirtschaft in 
den Fokus zu rücken.

 
Text: Redaktion 
Bild: Fritz Liechti

Lockpfosten (siehe Interview)
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An den mit Kondensstreifen über-
zogenen blauen Himmel haben 
wir uns längst gewöhnt – wenigs-
tens vor dem Lockdown. 

Persönliche Flugreisen sind heu-
te  selbstverständlich, die Privat-
fliegerei ebenso wie die Flüge mit 
dem interessanten Arbeitsgerät 
«Helikopter». Nur noch Flugbe-
geisterte suchen heute den Him-
mel ab nach Flugobjekten, wenn 
Fluglärm ertönt, ein Heissluftbal-
lon in geringer Höhe über die Dä-
cher fährt oder ein Akro-Pilot sein 
Kunstflugprogramm einübt. Ganz 
anders  war es für unsere Eltern 
oder Grosseltern: Wenn das Tu-
ckern oder Knattern das Nahen 
fliegender Objekte ankündigte, 
richteten sich die meisten Blicke 
staunend nach oben. So auch 

vor über neunzig Jahren, als Graf 
Zeppelins Erfindung und Entwick-
lung – das Luftschiff – Geschichte 
schrieb. Beim Durchstöbern der 
Fotobücher meiner Eltern stiess ich 
auf das Bild der «fliegenden Rie-
senzigarre», die am 26. Septem-
ber 1929 um 9.40 Uhr von Aarau 
herkommenden übers Niederamt 
Richtung Westen flog. Die Leute 
waren so beeindruckt von dieser 
Erscheinung am Firmament, dass 
sie sich sogar die Uhrzeit notierten! 

Text: Fritz Liechti 
Bild: Fritz Liechti Senior  

(1899–1949)

Aus alter Zeit
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Sporttag für Menschen mit Handicap in Gretzen-
bach – ein Anlass mit Sonnenscheingarantie

Der Plan, mit einem Teil der ver-
fallenen Haftgelder des Regional-
turnfestes Däniken einen Sport-
tag für Menschen mit Handicap 
durchzuführen, wurde am 15. 
September 1990 in die Tat umge-
setzt. Rund 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben an diesem 
1. Sporttag für Menschen mit 
Handicap in Gretzenbach teilge-
nommen. Und es war ein voller 
Erfolg! Dieser Erfolg gab dem da-
maligen OK den Elan, den Sport-
tag ein Jahr später nochmals zu 
wiederholen.

So beginnt die Erfolgsgeschich-
te dieses Anlasses. Von nun an 
hiess es in Gretzenbach: Am Bet-
tagsamstag ist Sporttag für Men-
schen mit Handicap auf der Sport-
anlage Meridian! Und das ist auch 
heute noch so. Dies dank treuen 
Sponsoren und der grossartigen 
Unterstützung der turnenden Ver-
eine aus Gretzenbach sowie zahl-
reichen Mithelfenden. Und man 
munkelt bis heute, dass Petrus sei-
ne Hände mit im Spiel haben müs-
se. Dreissig Mal wurde der Anlass 
bis jetzt durchgeführt, und nie 

musste einer abgesagt oder ver-
schoben werden. Das Wetter hat 
immer mitgemacht. Nur die Coro-
na-Pandemie konnte diesen Lauf 
unterbrechen. Aber dazu später.
Zurück zur Geschichte. Im Jahr 
1999 wird der zehnte Geburtstag 
des Sporttags unter dem Mot-
to Jahrmarkt mit Marktfahrern, 
Gauklern, Clowns, Musik und 
Tanz gefeiert. Ein toller Tag für alle 
Beteiligten. Ein halbes Jahr spä-
ter verleiht der Kanton Solothurn 
dem damaligen OK den Sport-
verdienstpreis. Was für eine Ehre! 
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Und zugleich ein grosser Antrieb 
weiterzumachen. 2001 beschloss 
das OK, einen eigenen Verein zu 
gründen. Fortan lief der Sporttag 
unter der Flagge des Vereins Be-
hindertensporttag Gretzenbach. 
Das ist bis heute so. Ein Teil der 
damaligen Gründungsmitglieder 
ist auch heute noch im Vorstand 
des Vereins und wird nicht müde, 
diesen Anlass alle Jahre wieder zu 
organisieren. Trotz Höhen und Tie-
fen, traurigen Verlusten und freu-
digen Ereignissen, besteht der Ver-
ein bis heute aus elf Vorstandsmit-
gliedern, welche die Organisation 
dieses jährlich wiederkehrenden 
Anlasses übernehmen. Viermal 
im Jahr treffen sich die Mitglie-
der, um den Sporttag zu planen 
und in die Tat umzusetzen. Am 
Sporttag selbst sind immer alle im 
Einsatz: als Speaker, Wurstgrilleu-
re, Kaffee- und Kuchenverkäufer, 
Betreuende, Kampfrichter, Helfer 
im Rechnungsbüro, und überall 
dort, wo Not am Mann oder an 
der Frau ist.
Alle fünf Jahre wird der Sporttag, 
im Anschluss an den offiziellen 
Wettkampf, mit feinem Essen, 
Musik und Tanz gefeiert. Etwas, 
das allen immer wieder grosse 
Freude macht. Zum 25-Jahr-Jubi-
läum 2014 fand am Vorabend des 
Sporttags ein schlichter Festakt in 
der Turnhalle in Gretzenbach statt. 
Geladen waren Delegationen der 
mithelfenden Vereine, Behörden, 
Sponsoren, Gönner und Medi-
envertreter. Ein Dankeschön an 
alle, die unseren Anlass über all 
die Jahre grosszügig und tatkräf-
tig unterstützt haben. Tags darauf 
wurde anlässlich des Sporttages 

mit allen Sportlerinnen und Sport-
lern, Helferinnen und Helfern ge-
feiert. Mit rassiger Tanzmusik und 
leckerem Essen liess man den Jubi-
läumstag ausklingen.
Der Sporttag in Gretzenbach wur-
de auch über die Kantonsgrenzen 
hinaus zu einem Anlass, den man 
sich immer schon frühzeitig in die 
Agenda schrieb. Am dreissigsten 
Sporttag, im Jahr 2019, waren 
140 Aktive  am Start. Ein Rekord. 
Dieses Interesse bestärkte das OK, 
mit Freude, weiterzumachen.
Ja und nun; nun sind wir schon 
fast am Ende der kurzen, und 
doch langen, Geschichte des 
Sporttags für Menschen mit Han-
dicap angelangt: Leider hat die 
Corona-Pandemie auch unserem 
Sporttag einen «Strich durch die 
Rechnung» gemacht. Schweren 
Herzens hat das OK im Frühsom-
mer 2020 beschlossen, den Anlass 
im Herbst abzusagen. Zu unge-
wiss war die damalige Lage, zu 
hoch das Risiko für alle Beteiligten. 
Wir hofften auf das Folgejahr und 
gingen voller Optimismus an die 
Planung des diesjährigen Sport-
tags. Nach dreissig Jahren hatten 
wir im OK nämlich beschlossen, 
etwas Neues zu machen, frischen 
Wind reinzubringen und dem her-
kömmlichen Anlass ein neues, 
modernes Erscheinungsbild zu ver-
passen. Die speziell für den Sport-
tag 2020 gegründete OK-Gruppe 
wurde bereits nach der Absage 
aktiv. Fleissig wurden neue Ide-
en gesammelt, neue Konzepte 
überlegt. Wir mussten uns jedoch 
eingestehen, dass die Lage auch 
in diesem Jahr zu unsicher ist, um 
einen regulären Sporttag für Men-

schen mit Handicap durchzufüh-
ren. Planung und Organisation be-
ginnen schon früh im Jahr: Infor-
mationen an die Teilnehmenden 
sowie die Anmeldezettel müssen 
im Frühling raus, die Medaillen be-
reits im Frühsommer bestellt sein, 
die verschiedenen Posten geplant 
und gebaut, sowie Sponsoren ge-
sucht werden. Dies alles kostet viel 
Zeit, und das OK mit seinen Mit-
arbeitenden braucht eine gewisse 
Planungssicherheit, um den Anlass 
überhaupt auf die Beine stellen zu 
können. Da bis heute noch so Vie-
les unklar ist, und wir auch nicht 
wissen, ob die Athletinnen und 
Athleten kommen können und 
dürfen, heisst es leider auch die-
ses Jahr: Absage des Sporttags für 
Menschen mit Handicap.
Doch wir geben nicht klein bei! 
Lässt es die Situation zu, sehen wir 
uns am 18. September 2021 viel-
leicht trotzdem in Gretzenbach. 
Mit Sicherheit nicht zu einem 
sportlichen Wettkampf, dafür aber 
eventuell zu Wurst und Brot bei ei-
nem kleinen, spontanen Grillfest! 
Wer weiss?
So oder so möchte der Verein 
im nächsten Jahr nochmals neu 
durchstarten. Ihr dürft gespannt 
sein! News werden auf  
www.behindertensporttag.ch, auf 
Facebook und in einigen regiona-
len Printmedien publiziert. Schaut 
also vorbei.
Vielen Dank für eure Treue und 
eure Mithilfe.

Vorstand des Vereins  
Behindertensporttags 

Gretzenbach
Anita Soppelsa
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Komm doch auch ins Sommerlager 

Was: Ökumenisches Sommerlager 2021 

 Geschichte hören, Spielen, Basteln, Geländespiel… 

Wo: In der Zeltstadt rund um das Gretzenbacher Waldhaus 

Wann: 9. bis 12. August 2021, jeweils von 9.30 bis ca. 17.00 Uhr 

Wer: Für alle Kinder vom 2. Kindergartenjahr bis zur 6. Klasse (Schuljahr 2020/2021) 

Anmeldung: Das Anmeldeformular für das ökumenische Sommerlager 2021 
wird im Frühling über die Schule verteilt. 

Spenden: Wir freuen uns über jede Unterstützung 
RB Däniken-Gretzenbach, Sommerlager Gretzenbach, 
IBAN CH51 8080 8008 3584 3797 0 

 

Pro Senectute – Digital Neues lernen 
Trotz den Einschränkungen im öff entlichen Le-
ben können Sie sich geistig fi t halten. Wir er-
weitern unser digitales Kursangebot und bieten 
ein breites Spektrum an interessanten Themen 
für Senior*innen. Sprachkurse, Bewegungsan-
gebote, Digitale Weiterbildung, Gesundheit, Si-
cherheit und Kunst sind Themen der neuesten 
Ausschreibung.

In unseren Online-Kursen kommen unsere Kursleiter*innen zu Ihnen nach Hause – 
über das Internet. So können Sie sich ortsunabhängig in Ihrem gewohnten Umfeld 
weiterbilden. Sie können sich von zu Hause aus anmelden und sehen die Leiter*innen 
und Teilnehmer*innen über den Bildschirm. Als Voraussetzung benötigen Sie ein Ge-
rät mit Internetanschluss, Mikrofon und Kamera. Ein grosser Teil der Online-Kurse 
kann kostenlos besucht werden. Falls erwünscht, helfen Ihnen unsere Digital Coaches 
einmalig und ohne Zusatzkosten beim Einrichten auf Ihrem Gerät. Informationen zu 
unseren Angeboten via Telefon oder Website: 032 626 59 79, www.so.prosenectute.ch

Olivier Hojac, Leiter digitale Projekte, Pro Senectute
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Verein Behindertensporttag VBS 
www.behindertensporttag.ch 

 

Hans-Peter Lochinger 
Gönhardweg 76 
5000 Aarau 
Natel 079 294 72 89 
E-;Mail: lochingers@swissonline.ch 
www. Behindertensporttag.ch 
  

Sporttag für Menschen mit Handicap 2021 in 5014 Gretzenbach 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportlerinnen und Sportler 
 
Das OK hat schweren Herzen beschlossen, auch den diesjährigen Sporttag vom 18. September 2021 für Menschen mit Handicap 
abzusagen. Uns schwebt aber die Idee vor, dass wir – wenn es Corona erlaubt – an diesem Datum ein spontanes Grillfest für alle 
SportlerInnen, HelferInnen, Sponsoren etc. organisieren würden. Ob wir das Grillfest durchführen, werden wir aber erst nach den 
Sommerferien entscheiden können. Wir halten euch aber auf dem Laufenden. 
 
News werden auf www.behindertensporttag.ch und auf der Facebook-Seite Verein Behindertensporttag aufgeschaltet.  
 
Wir wünschen euch alles Gute, bleibt gesund. 
 
Sportliche Grüsse OK-Sporttag für Menschen mit Handicap, Gretzenbach 

Der Präsident 
Hans-Peter Lochinger 

Bewegungscoach 
werden

Zeit schenken und Freude bereiten

• Zusammen spazieren
• Alltagsbewegungen üben wie z.B. Treppensteigen, Aufstehen und Absitzen
• Trainieren von Kraft, Gleichgewicht und Beweglichkeit

Wir suchen freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Region!  
Melden Sie sich zur kostenlosen Schulung an.

Durch Ihren Einsatz als Bewegungscoach bereichern Sie den Alltag eines älteren 
Menschen

Kontakt: Kim-Anja Jerjen, 032 626 59 70, kim.jerjen@so.prosenectute.ch
www.so.prosenectute.ch
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Tennisspass für «Klein und Gross « 
 

Liebe Kinder 

Liebe Eltern, Grosseltern, Gottis und Göttis, Verwandte und Bekannte 

Gemeinsam mit Ihrem Kind, Enkel- oder Patenkind sportlich aktiv sein, Beweglichkeit 
 und  Geschicklichkeit testen und eine «neue» Sportart ausprobieren, 

diese Möglichkeiten bietet Ihnen der Tennisclub Bally.  

 

Am 15. August 2021, von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, sind alle Kinder und ihre erwachsene  
Begleitung herzlich eingeladen, die Sportart Tennis auf spielerische Weise kennenzulernen.  

Packt eure Sportbekleidung ein, die Rackets und Bälle stellt der Tennisclub Bally zur Verfügung.  
Der Event ist kostenlos für alle Teilnehmenden und findet nur bei gutem Wetter statt.  

Nach dem Spielen sind alle zu einem Grillplausch eingeladen, welcher zu Vereinspreisen  
angeboten wird. Beim Essen und Trinken können Tricks und neues Wissen ausgetauscht oder 

Mitspieler und Herausforderer gesucht werden.   

Treffpunkt sind die Tennisplätze des Tennisclubs Bally am Parkweg in 5014 Gretzenbach.  

Anmeldungen sind erwünscht bis am 8. August 2021 auf der Homepage: 

 www.tcbally.ch 

Am Event werden die vorgegebenen Schutzmassnahmen des BAG gelten.  

Wir hoffen auf Sonnenschein und auf zahlreiche Mitspielende. 

Für den Vorstand, Sonja Neubert 

 



Datum	 Örtlichkeit	 Veranstaltung	 Organisator

15. August	 Bally-Park	 Tennisspass	 Tennisclub Bally

19.–29. August	 Bally-Park	 6. Raiffeisen Open	 Tennisclub Bally

28. August	 Stand Dössi Gretzenbach	 OP 300m	 Schützengesellschaft

18. September	 Schulareal	 Sport abgesagt	 Verein Behindertensporttag

18. September (evtl.)	 Alternativprogramm	 Grillfest	 Verein Behindertensporttag

30. + 31. Oktober	 Turnhalle 57	 Lotto	 Sportschützen

6./.7. November	 kath. Kirche Schönenwerd	 Konzert	 Gem.Chor. Schönenwerd

13./14. November	 TH 57	 Lotto	 Veloclub

2.–4. Sept. 2022	 Dorfzentrum	 Beizlifest	 OK Beizlifest

Veranstaltungen/Termine

Ferienplan  2021 / 2022

Sommerferien	 SA	 10. Juli 	 2021	 bis	 SO	 15. August 	 2021

Herbstferien	 SA	  02. Oktober	 2021	 bis	 SO	 24. Oktober 	 2021	

Weihnachtsferien	 FR	 24. Dezember 	 2021	 bis	 SO	 09. Januar 	 2022

Sportferien	 SA	 05. Februar	 2022	 bis	 SO	 20. Februar 	 2022

Frühlingsferien	 SA	 09. April 	 2022	 bis	 SO	 24. April. 	 2022

Sommerferien	 SA	 09. Juli 	 2022	 bis	 MO 	 15. August 	 2022	

Veranstaltungen Vereine 2021



Landschafts­
pflege im Täli

Der neue  
Spielplatz

Es sind die zufälligen Begegnungen,  
die für die freudigsten Überraschungen sorgen. 

Kartina Diapari-Öngider




